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dements ſeitens der Vertreter der beiden großen liberalen 


U. Ann, (Deorgen Ausgabe.) 15 803. 


ei 


Die Damiger Beitung erſcheint täglich, mitt Ausnahrse der Sean 


. 275 pre Quartal 1 Tölt. 15 Sgr., auswärts 1 20 Sgr. 


und Feſtage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — nſerate nehmen an: in Berlin: K. Retemexer, f = 
Begellnngen werten in der Eppebitlon (Berbergafie 2) und aus- In Seipgig: Helurich Our. in Altona: Haaſenſteiu x. Bogler, 
wärts dei allen Königl. Peſtanſtalter angenem men. n Hamburg: J. Tärtzeim unb I. Schöneberg. 
* + | + 
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Deutſchland. | trotzdem daß der Zug mit voller Expreßgeſchwindigkeit dahin⸗ [Vertrag unter der Bedingung gebunden, daß die Danzig⸗ 


erlin, 9. März. Der die civilrechtliche Verant⸗ 
ade der Miniſter betreffende Abſchnitt des Miniſter⸗ 
Verantwortlichkeitsgeſetzes iſt von der deutſchen Fortſchritts⸗ 
artei noch nicht angenommen und daher auch noch nicht im 
Hauſe mit eingebracht; die Berathung in der Fraction wird 
demnächſt erfolgen. E 
„ Die Militaircommiſſion hält wahrſcheinlich erſt am Don⸗ 
nerſtag Sitzung; die Vorberathung der einzubringenden Amen⸗ 


ſauſte und ſelbſt auch die Stationen, die er berührte, mit Neufahrwaſſer Bahn ſpäteſtens im Laufe des Jahres 1864 
einer Schnelligkeit von 10 Meilen per Stunde vorüberflog. | und die Danzig⸗Cösliner Bahn ſpäteſtens im Laufe des Jah⸗ 
Auf dem Bahnhofe in London wurden raſch einige res 1865 in Angriff genommen wird. Dies ſind die weſent⸗ 
Erfriſchungen eingenommen. Dann trat der Lordmayor lichſten Beſtimmungen des Vertrags und wir können nur 
mit den Spitzen der City ⸗ Behörden vor, um die wünſchen, daß die Bahn ſo ſchuell als nur möglich zur Aus⸗ 
Prinzeſſin zu bewillkommaen und nachdem diefe un führung komme. 5 
umgängliche Förmlichkeit erſt abgethan war, ſetzte ſich „Das diesjährige Oſter⸗Examen in der St⸗Katharinen⸗ 
der lange Zug in Bewegung; berittene Feſtherolde, Schule wird, wie man hört, ausfallen, weil ſie mit 4 5 
Garden und Poliziſten voran, dann Bannerträger | fen erſt ſeit November arbeitet, alſo einen vollſtändigen Jah⸗ 
ohne Zahl, an 80 Prachtwagen der einzelnen Gilden res-Curſus, durch den die Verſetzungsreife bedingt wire, noch 
und Corporationen, der Lordmayor mit den Seinen nicht abſolvirt hat. Außerdem ſollen auch die Claſſen jo ger 
im vollen Staat, ſechs vierſpännige Hofwagen mit dem Braut⸗ füllt fein, daß ſchon aus dieſem Grunde eine Berjegung nicht 
paar und den däniſchen Gäſten und eine Eskorte der Leib⸗ ſtattfinden kann. In der 1. Claſſe ſollen ſich 86, in der 2. 
garde zum Schluß. In dieſer Ordnung bewegte ſich der Bug 76, in der 3. 90 und in der 4. 100 Schüler befinden. 
über London Bridge und der Anblick dieſer mit ungeheuerem * (Gerichts⸗ Verhandlung am 9. März.] Am 11. 
Koſten⸗Aufwande geſchmückten Brücke, ihrer rieſigen mit [December v. J. erſchien der Arbeiter Carl Auguſt Teß mer 
Vergoldungen, Laubgewinden und Emblemen reichbekleideten mit ſeiner Ehefrau und der Mathilde Strauß in dem Putz⸗ 
Triumphpfocte, und vor allem die unzählige Menſchenmenge, laden der Frau Gelb hieſelbſt, um eine Haube für die Frau 
welche ſich Kopf an Kopf in märchenhafter Betriebſamkeit jo | Teßmer zu kaufen. Den Verkauf im Laden beſorgte des 
zu ſagen übereinander gelhürmt hatte, war im höchſten Grade Fräulein D. welche ſich darin allein befand. Während 
ſelbſt für alle jene überraſchend, die an große Schaugepränge dieſe eine Menge Hauben zur Anſicht vorlegte, gelang es dem 
in London und anderweit gewohnt find. Wie auf London⸗ Teßmer eine derſelben in feine Hoſentaſche zu practiciren. Er 
Bridge, ſo war es die ganze Strecke bis zum Mauſionhouſe, | war dabei aber nicht gane genug zu Werke gegangen; 
wo die Lady Mayoreß, umgeben von hundert feingeputzten | ein hinzu gekommenes junges Madchen bemerkte es, daß aus 
Damen, der Prinzeſſin einen Blumenſtrauß zum Willkommen der Hoſentaſche des Teßmer die Bänder einer Haube heraus- 
überreichte, bis St. Pauls, wo rings um die Cathedrale Sig⸗ hingen und verfügte ſich ſofort zur Madame Gelb, um ihr 
plätze (und dazu ein Deieuner) für 10,000 von der City ge. hievon Kenntniß zu geben. Ehe dieſe in den Laden trat, 
ladene Gäſte hergerichtet waren, bis Temple Bar, wo das hatte aber Teßmer die Haube bereits der Strauß zugeſteckt 
City⸗Cortege ſich verabſchiedete, den Strand entlang, deſſen und letztere ſich damit entfernt. Teßmer wurde wegen Dieb⸗ 
Häuferfronten hinter rothausgeſchlagenen Schaugerüſten, ſtahls im mehrfach wiederholten Rückfalle zu fünf Jahren 
Flaggen und Menſchenleibern faſt verſchwanden, bis nach Zuchthaus und Polizei⸗Aufſicht auf gleiche Dauer, die Strauß 
Trafalgar⸗Square, die Klubs von Pall⸗Mall entlang, hinauf | wegen 5 zu 1 Monat Gefän e niß, Interdietion und 
noch Piccadilly, wo alle Häuſerbeſiger und unter ihnen auch Polizei-Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt. 

Thorn, 9. März. Während einem on- dit aus 


Lord Palmerſton, Schaubühnen improviſirt hatten, bis hinein — 
nach Hyde Park, wo gegen 16,000 Freiwillige die Honneurs | Warſchan zufolge dortige Damen dem Herrn Döiuifterpräjie 
machten, und von da nach dem Eiſenbahnhofe des Great denten v. Bismarck einen Lorbeerkranz zu ſchicken beabſi pti⸗ 
Weſtern, wo der Zug hoffentlich vor 5 Uhr angelangt ſein gen, circulirt in dem uns benachbarten Stäptden Schulitz 
wird, und von wo die Prinzeſſin ſich mit den Ihrigen nach | eine Adreſſe zur Unterſchrift, in welcher ihm ein Dank für 
Windſor begiebt. In dieſem Augenblick find die Stras | feine Haltung in der polaiſchen Frage ausgeſprochen wird. 

zen noch unwegſam. Es iſt eine Herkulesarbeit, ſich ein — Die Dividende der Königsberger Privatbank wird, 
paar tauſend Fuß nach Oſten oder Welten durchzudrängen. 
Die Communikation iſt total in Stockung gerathen, und 
wer nicht erdrückt werden will, der bleibt weislich auf dem 
Punkte, wohin Zufall oder freier Wille ihn ſeit frühem Mor⸗ 


gen hingeführt. 
Mußland und Polen. 

— Die zur Zerſtreuung der Inſurgentenbanden aus Konin 
entſendeten Detachements find ſämmtlich dahin wieder zurück⸗ 
gekehrt. Nach ihrer Rückkehr wurde ein großes Daufeſt ges 
feiert. Wie Reiſende aus Konin erzählen, herrſchte unter den 
Truppen, welche an der Expedition Theil genommen hatten, 
großer Jubel über die reiche Beute, die ſie gemacht. Die 
Koſaken hatten alle Taſchen voll Geld und konnten nicht ge⸗ 
nug ihre Verwunderung darüber ausdrücken, daß die gefal⸗ 
lenen Inſurgenten aus der Provinz ſo reichlich mit Geld 
verſehen und fo anftändig equipirt geweſen waren. Sie mein⸗ 
ten, eine ſo reiche Beute hätten ſie noch nie gemacht; in der 
Sala) Poſen müßten die Leute doch viel reicher ſein als in 

olen. 


Fractionen iſt noch nicht zu Ende geführt. 

— (N. St. 3.) Das Programm für die Feſtlichkeit am 
17. März iſt bereits ausgearbeitet, bei der Grundſteinlezung 
werden 101 Kanonenſchüſſe erſchallen und die Feſtlichkeiten 
einen vorwiegend militaiciſchen Charakter an ſich tragen. Die 
Ritter des eiſernen Kreuzes verſammeln ſich am Morgen im 

xertierſchuppen in der Eerleſtraßze und begeben ſich von dort 
nach dem Luſtgarten. Die Tafel für die Ritter findet im 
2 Schloſſe und für die Inhaber der Kriegsdenkmünze 
im Krollſchen Saale ſtatt. Am Abend find die Näume ver⸗ 
fhiedener Theater für die Feſttheilnehmer geöffnet. In den 
Grundſtein wird zum ewigen Andenken auch ein photographi⸗ 
ſches Geſemmtbild der Miniſter v. Bismarck, Graf zur Lippe, 

ulenburg ꝛc. niedergelegt werden und haben ſich die Miniſter 
zu dieſem Zwecke neulich ſämmtlich photographiren Laffen. 

— (G., Z.) Der Unterrichts miniſter hat es jüngſt in 
einen Erlaſſe ausgeſprochen, daß das Reglement für die Prü⸗ 
fungen der Candidaten des höheren Schulamis vom 20. April 
1831 auf die Realſchulen noch nicht diejerige Rückſicht hat 
nehmen können, welche die ſeitdem erfolgte Entwickelung des 
Realſchulweſeus jetzt erfordert und die vorbereitete Reviſion 
des erwähnten Reglements Gelegenheit geben wird, die in 
dieſer Beziehung nöthigen neuen Beſtimmungen zu treffen. 
Einſtweilen müſſe es jedoch den wiſſenſchaftlichen Prüfungs⸗ 
Commiſſionen überlaſſen bleiben, unter Feſthaltung der allge⸗ 
meinen Principien des Reglements, bei der Prüfung von 
Realſchullehrern in jedem beſonderen Falle die zuläjfiz er⸗ 
ſcheinenden Modificationen der beſtehenden Vorſchriften nach 
eigenem Ermeſſen in Anwendung zu bringen. An Schulamts⸗ 
Candidaten, welche ausſchließlich an Realſchulen zu unterrich⸗ 
ten beabſichtigen, ſeien inzwiſchen im Griechiſchen nicht dieſel. 
den Anforderungen zu machen, wie im Lateiniſchen; der Zu⸗ 
ſammenhang beider claſſiſchen Sprachen laſſe jedoch eine 
völlige N eBung der Prüfung im Griechiſchen nicht zu. 

— Der Wiener General⸗Correſpondenz wird aus Schle⸗ 

en berichtet: „Die een Truppen werden in den ver⸗ 
0 iedenen Grenz⸗Ortſchaften beſtändig gewechſelt. Die in 
lowitz ſtationirt geweſene Infanterie iſt abmarſchirt und 
wurde durch Garde⸗Infanterie erſetzt. Im Regierungsbezirk 
Oppeln ſind dermalen bei 40,000 Mann preußiſcher Truppen 
3 

Von Herrn Grafen Eduard Poninski auf Schloß 
Wreſchen geht der „Oſtd. Z.“ folgende Mittheilung zu: Die 
„Poſener Zeitung“, die „Kreuzzeitung“ und der „Staatg⸗ 
anzeiger“ melden übereinſtimmend, der italieniſche General 
Graf Wladislaw Poninsbi hätte bei der letzten Affaire bei 
Binieewo und Dobroslowo das Commando über die pol⸗ 
niſche Freiſchaar aus dem Großherzogthum Poſen geführt. 
Dieſe Nachricht ift einfach falſch. Graf Wladislaw Boninsti 
befindet ſich nach wie vor in den Dienſten Sr. italieniſchen 
Majeſtät und garniſonirt zur Zeit in Ferraro. 

Elberfeld, 6. März. An die Königliche Direction der 
Bergifch » Märkiſchen Eiſenbahn hier ift die Nachricht einge⸗ 
troffen, Güter, die für das Königreich Polen beſtimmt ſind, 
nicht zur Beförderung anzunehmen. Durch dieſe Beſtimmung 

nd manche Sendungen aus Remſchrid, Solingen u. ſ. w., 
die dort angefertigte Eiſenwaaren enthalten, nicht zur Ab⸗ 
endung gekommen und werden alſo noch einige Zelt hier la⸗ 
gern, wenn ſie von den Abſendern nicht zurückgeholt werden. 

England. 
> London, 7. März. (Nat.⸗Ztg.) Die Prinzeſſin⸗Braut 

mit dem ſie begleitenden Geſchwader ſchon am Donner⸗ 

loan Nachts um 11 Uhr auf der Höhe von Margate ange⸗ 
— 77 — dichte Nebel ſich auf den Canal lagerten, ging 
ſpäter in die au daſelbſt vor Anker, um erſt vier Stunden 
ſtellten ſich al ußere Themſemündung einzulaufen. Am Nore 
b. e Schiffe, welche zur Begrüßung der Prinzeſſin 

open iger, ten waren, in zwei Linien auf, um zu ſalu⸗ 
turen. h Gen un hatte ſelbſt der alte Themſegott lange 
nicht er 4 Air beim Einbruche der Dunkelheit in vo⸗ 
riger Nacht dieſe Legion von Schiffen bis zur höchiten Maſt⸗ 
ſpige hinauf farbige Laternen aufſteckten, endloſe Feuerwerke 
muaſſenbaft in die Luft ſteigen ließen, da gab es ein Schau⸗ 
ſpiel, dem ſich an Mannigfaltigkeit und roßartigkeit nicht 
Sicht ein anderes an bie Seite ſtellen läßt. Gegen 6 Uhr 
gens wurden die Anker gelichtet, um die Fahrt ſtromauf⸗ 

8 8 fortzuſetzen. Die ſchweren Lmienſchiffe und Fregatten 


betragen. 5 

2 Der feitherige Beigeordnete der Stadt Juſter bu rg, 
Herr Apotheker Bugiſch, iſt der getroffenen Wiederwahl ge⸗ 
mäß als Beigeordneter für eine fernerweite ſechs jährige Amts⸗ 
dauer beſtätigt worden. 

Tilſit, 8. März. In einem Geſuche an den Handels, 
miniſter hat eine am 5. ſtattgehabte Generalverſammlung 
unſerer Kaufmannſchaft ihre volle Ueberzeugung ſchließlich 
dahin ausgeſprochen: daß, wenn die preußiſche Staatsregie⸗ 
rung den Grundjag der Nicht⸗Intervention verläßt und einen 
thätigen Antheil an der Unterdrückung der Unruhen in Polen 
nimmt, dadurch dem Handel und der Induſtrie Tilſits die 
größten Nachtheile und preußiſchen Unterthanen ſchwere Vers 
luſte an ihrem Vermögen zugeführt werden müſſen. Der 
Handels miniſter möge an geeigneter Stelle dahin wirken, daß 
dieſe Gefahren abgewendet werden. 

Gumbinnen. (T. Z.) Gegen die Redaction des 
„Bürger- und Bauernfreundes“ iſt ein neuer Preßprozeß ein» 
Danzig, den 11. März. geleitet. f 

* In der geſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde 
der Vertrag, welchen die Herren Oberbürgermeiſter v. Winter, 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Rechtsanwalt Roepell und die 
Commerzienräthe H. Behrend und Goldſchmidt mit der 
Kgl. Direction der Oſtbahn vereinbart, definitiv und einſtim⸗ 
mig genehmigt. Nach dieſem Vertrage verpflichtet ih die Stadt 
unentgeltlich dem Staat den Grund und Boden herzugeben, 
der zur Anlage der Danzig⸗Neufahrwaſſer und der Danzig⸗ 
Cösliner Eiſeubahn nothwendig ſein wird, ſoweit derſelbe im 
Bereich des Stadt⸗ und Landkreiſes Danzig liegt und ſoweit 
er nicht bereits ſiscaliſches Eigenthum iſt. Die Linien find 
zwar genau noch nicht feſtgeſtellt, jedoch ſollen bei dem Bau 
namentlich der Danzig ⸗Neufahrwaſſer Eiſenbahn folgende 
Grundſätze maßgebend ſein: Die Bahn ſoll vom Bahnhof 
der Oſtbahn ausgehen und in der Nähe von Altſchottland 
ſich abzweigen, alsdann über Petershagen längs dem Staht⸗ 
graben an den Promenaden, bei dem Olivaerthor vorbei über 
Neuſchottland gehen und ſchließlich in den Hafen von Neu⸗ 
fahrwaſſer dergeſtalt enden, daß eine Umladung der Güter 
aus den Eiſenbahnwagzons in die Schiffe möglich iſt. Die 
Bahn ſoll innerhalb der 1 der Stadt eingleiſig 
jein, von dem Wall am Olivaer Thor ab bis Neu⸗ 
fahrwaſſer ab ſoll zwar vorläufig auch nur eine Geleiſe 
gelegt werden, aber die Stadt gleichwohl ſo viel 
Grund und Boden hergeben, als zur Legung eines zweiten 
Geleiſes nöthig iſt. In der Nähe des ho zen Thores wird die 
Anlegung einer Berfonenftation beabſichtigt. Die Promenade 
zwiſchen dem Olivaer und Peteröhager Thor joll nicht beein⸗ 
trächtigt werden, mit Ausnahme der Strecke vom hohen 
Thore bis höchſtens 15 Ruthen jenjeit8 der Radaune, eben⸗ 
ſo ſollen die Quellen unterhalb des Biſchofsberges und des 
Schützenhauſes für den öffentlichen Gebrauch erhalten werden. 
Etwa nöthig werdende Veränderungen in den Feſtungswer⸗ 
werken ꝛc. werden auf Koſten des Eiſenbahn-Baufonds aus⸗ 
geführt, die Stadt acquirirt nur den Grund und Boden. 
Häuſer, Brücken und Baulichkeiten (mit Ausnahme der Loh⸗ 
mühle, wenn es etwa nöthig ſein ſollte) darf die Stadt nicht 
hergeben. Sollte ihr Ankauf nöthig werden, muß Fiscus den⸗ 
ſelbzen bewirken. Die Regierung iſt durch dieſen Vertrag nicht 
zur Ausführung der Bahn verpflichtet. Die Stadt ift an den 


Schiffs⸗Nachricht en. 

Abgegangen nach Danzig: Von Stralſund, 6. 
März, Carl Heinrich, Steinorty ; — 7. März, Ruzia, Als 
wert; — Bürgermeiſter Möller, Käding; — Neuverpommern, 
Will; — von Wolgaſt, 7. Mäcz, Auguſt u. Eyarlore; — 
Robert, Bartels; — von Harlingen, 8. März, Argo, Koſter; 
— von Örangemouth, 4. März, Jeſſie, Maſon. 

Angekommen von Danzig: In Blie, 3. März, Gre⸗ 
tina, Simens; — in Grangemouth, 4. März, Induſftrie, 
Howe; — in Weſte Hartlepool, 5. März, Rapid, Scrog⸗ 
gie; in Leith, 4. März, Auguſte, Becker; — in Sunver- 
land, 4. März, Concordia, Holz. 

Clarirt nach Danzig: in Copenhagen, 5. März, 
Hebe, Pflugradt; — ia Liverpool, 5. März, Tallinga 
Aurelia, Lighthort; — in Ladung nach Danzig: in Lon⸗ 
don, 5. März, Johanna, Luther; — Alida Dick, Haas. 


Verantwortlicher Redacteur H. Nickert in Dansia. 


Lngekommene Fremde am 10. Marz. 

Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Steffens n. Gem. a. 
Johannesthal. Kaufleute Neome a. London und Keddig a. Stettin. 

Walters Hotel: Kaufl Wolff a. Berent, Jo ard in a. 
Königsberg, Laronge a. e und Gutekunſt a. Thorn. 

1 iſter Plehn a. Dalwin. 
De eler6 nl: Raufl. Schauber a. Frankfurt a. 5 
Throne a. Mühlhausen i. Th., Seelig a. Berlin, Kraaß a. Nor. 
hauſen, Lobe a Leipzig und Reeges a. rd 

Hotel de Tyocu: Rittergutsbe). N a. Boney, 
Kaufl. Domünsky a. Bromberg, ne 7 erttel a. Breslau, 
Stötler a. Ludwigsbarg und Jet te a; a. O. ü 
Zingler a. Tufit. Lie at. Jork —— Major) Diener a. 
Ernsdorf. A Liebrecht 4 werder. Frau Gatsbeſ. 

rt a. Czerniau. \ 
ee YOlion; Desin 1 ee ne enhagen, geaufl 

teiburg, J dt u Javian a. Neuen: 

be be. "pijgmann a. Rahmel.  entiek Hoppe a. 


Berlin : Kaufl. W 1 

Deutſches Haus: Kauf. Wolff a, Delitzſch, Stephan u. 
; im. Gatsbeſ. Birkner a, Gall 
Wenner a. Stel Dr; David a. Gorlüßz. dei, Oelenem 


\ 


bienmelte es aber auf dem Fluſſe von Segeln kleinerer Art, 


Paß, dem feſtlich geſchmückten Landungspl V iefe, 
0 p atze. on dieſem 
mile an Hand 1 feierliche 17 57 auf feſtem Lande, 


litärſpaliere Civi 
iR „Civilbehörden im Ornate ꝛc. ꝛc. Selbſt längs 
igt al dein zwiſchen Gravesend und London fehlte es 


nach dem Vorſchlage der Verwaltung, pro 1862 5% pCt, er. 


Heuuf 39 Ubr Morgens entſchlief ſanft 
unfer geliebter Gatte und Vater, der 
Rentier 


Gottlieb Ferdinand Malzahn 


im 62. Lebensjahre. 2 
Dieſes 2555 in tiefer Betrübniß hier⸗ 
mit an 


die Hinterbliebenen. 
Prauſt, den 10. März 1863. 


15058, 
einn machung. 
Zufolge Verfügung vom 7. März 1863 ift 


am 10. ej. m. die in Danzig (Vorſtadt Neu⸗ 

fahrwaſſer) errichtete Handelsniederlaſſung des 

Kaufmanns Wühelm Auguſt Zielke ebenda⸗ 

ſelbſt unter „ . 

N .A. Zielke 

in das dieſſeitige Handels- (Firmen⸗) Regiſter 

sub No. 522 eingetragen. 
Danzig, den 10. März 1863. 45057] 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


An 
r dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Julius Maximilian Moor 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rech shängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 10. April c. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prufung der ſämmt lichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, auf 


den 6. Mai c., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt und Kreis⸗ 
gerichts⸗Reth Paris im Verhandlungszimmer 
No. 15 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlag en 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
5 8 den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 

ann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
110 werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe 

artens und Bluhm, ſo wie der Rechts⸗ 
anwalt Schönau zu Sachwaltern vorgeſchla⸗ 
gen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß der 
Buchhalter Reichenberg zum definitiven 
Verwalter der Maſſe beſtellt iſt. 

Danzig, den 6. März 1863. 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 

15042] 


I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 355 
Bebufs Unterſtützung der biefigen Armen 
beabſichtigen wir auch für dieſes Jahr 60 Rücken 
Land zum Kartoffelbau in Pacht zu nehmen. Die 
Landbeſitzer, in der Nähe der Stadt, welche zu 
dem erwähnten Zwecke uns ein paſſendes Land⸗ 
ſtück überiafjen wollen, werden hierdurch aufge⸗ 
ſo dert, ſich innerhalb der nächſten 10 Tage 
unter Angabe der nähern Bedingungen ſchriftlich 

bei uns zu melden. 15020] 
Danzig, den 6. März 1863. 
Der Magiſtrat. 


Auction 
über ein Eiſen⸗ und Waa⸗ 
ren⸗Lager. 


den 16. März c. und am folgenden 
Tage, von Morgens 9 Uhr ab, werde ich im 
Grundſtücke 1 45, aus dem Kauf⸗ 
mann C. M. Niedball ſchen Nachlaſſe, mit 
Bewilligung des üblichen Credites, öffentlich 
verſteigern: N 

Die ſämmtlichen noch vorhandenen Beſtän⸗ 
de von gewalztem Flach⸗ und Quadrat⸗Eiſen, 
Rund-, Band⸗ und Nageleiſen, ſowie engl. Wa⸗ 
genſederſtahl und andere Stahle, 

Ferner aus dem Eiſen⸗, Stahl⸗ und Meſ⸗ 
ſing⸗Waa en⸗Lager: Werkzeuge für alle Hand⸗ 
werker, Schiöller, Bände, Riegel und Beſchläge 
aller Art, Nägel, Schrauben, Ni ten, Drath und 
Ketten, ſortirt. Eiſerne Gußwaaren, als Grapen, 
Keſſel zum Einmauern. Oefen, Bratdfen, Herd⸗ 
platten ꝛc. . landwirthſchaftlliche 
und Schiffs⸗Bedürfniſſe in Eiſen und Stahl, 
überhaupt ſehr viele gangbare Eiſen, Stahl⸗ 
und Meſſingwaaren in reichſter Auswahl. 

6 Mille engl. Patent⸗Putzſteine, 
teh⸗, Scheuer⸗ und Streichſteine. 
Das Werkzeug und Inventarium 
einer eee, a 
othwanger, Auctionator. 


Montag, 


Bei 
Th. Anhuch, 
Langenmarkt No. 10, iſt fo eben eingetroffen: 
Denkwürdigkeiten 


Preußiſcher Geſchichte aus den Be⸗ 
freiungskriegen 1813, 1814, 1815 
n 


vo 
Dr. griedrich Jörſler. 
Freiwilliger von 1813, des Ciſernen Kreuzes 
und 75 e En 
ſeſerung 1. Preis 5 % 
Das Werk ſoll in © bis 8 Lieferungen in raſcher 
Folge vollſtändig erſcheinen. 


En Geſangbücher, a 


Patheubriefe, Taufe und Hochzeits eiu 


empfiehlt in größter Ausw 


224% J. L. Preuß „ Nontschalſengaſſ 3. 


theilt bei den Agenten 


ladungen, Geburtstagswünſche und ⸗Geſchenke 


du II. G. Homann in Danzig, 


Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 19, Le beziehen: 


Haeſters Lehr- und Leſebuch 
für israelitiſche Volksſchulen, 


bearbeitet von 


Emanuel Hecht, 
für vie Oberklaſſe. | für die Mittelklaſſe. 


Die Der 
Vaterlands⸗ und Weltkunde. ſinnulicheu ſittliche Auſchaunn sunterricht. 
Zweite verbeſſerte Auflage. Zweite, verbeſſerte Auflage 
Preis roh à 16 Sgr. Preis roh a 73 Sgr. 


Haeſters Fibel 
Schreib⸗veſe⸗Unterticht für Die Üuterlafe der Volksſchule, 
hebräiſcher Leſefibel, 


bearbeitet von 
Emanuel Hecht, 
0 Zweite, verbeſſerte Auflage. — Preis roh à 53, Sgr. 0 
Pädagogiſche Autoritäten der Gegenwart haben den Haeſters'ſchen Büchern in den ver⸗ 
ſchiedenen Ausgaben eine bevorzugte Stellung angewieſen. { 3 g 
Was aber die Hecht'ſche Bearbeitung betrifft, fo haben ihr die jüdiſchen Organe verſchie⸗ 
dener Länder, ſowie die Herren: Dr. Philippſon, Dr. Hochſtädter. Dr. Lewiſohn, Dr, Klein, Alex⸗ 
ander, Elſaſſer, Oberlehrer Roſenmeter, Rabbiner Drei uß in Müblhauſen, Bloch in Paris, Dr. 
Einhorn in Baltimore, die Conferenz der Lehrer des Fürſtenthums Birkenfeld unter dem Vorſitze 
des Landrabb iners Goldmann und die rheiniſch⸗weſtfäliſche Lehrer⸗Conferenz das vollſte Lob ger 
ſpendet — Auch beweiſen die fo bald nöthig gewordenen neuen Auflagen dieſer Bücher die 


practiſche Brauchbarkeit derſelben. 
Eſſen, Verlag von 6. D. Baedeker. 


15053] 
RETTIG-BONBONS 
von C. Drescher & Fischer 


in MAINZ, i 
gegen Huſten und Bruſtleiden. Loſe pro Pfund 16 Sgr., Paquete & 4 Sgr und Schachteln 
a 5 Sgr. Rettig⸗Bruſt⸗Syrup pro Flaſche 7 Sgr., Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 
Alleinige Niederlage für Danzig bei b 1 3287 
Ruhnke & Soschinski, Preugaſſe No. 108. 


Conceſſtoniete Privat: Entbindungs-Auftalt in Mainz. 15 
Jederzeit können in dieſem vorzüglichen Inſtitut Damen Aufnahme erhalten unter billigen 
Bedingungen. Geheimnißbewahrung. Proſpectus, Auskunft ertheilt Julie Nauch, lasch 


2827 Neuer Käſtrich. 
Gutsverkauf. 


Ich beabſichtige mein Grundstück 45 Hufe culmiſch. Höhe und Niederungsboden, mit ſämmt⸗ 
lichem Inventarium, bei Elbing a der ee in Neuhof belegen, ſofort mit ca. 8000 Thlr. 
Anzahlung gi verkaufen. 3 j 

In Neuhof wird Herr Gutsbeſitzer Sziliuski, und in Elbing, Sonnenſtraße No. 6, ich 


ſelbſt nähere Auskunft geben. h 
F. W. Bodenstein. 


[4966] 

Ein ſchönes 2ſtöckiges Haus in 
einer lebhaften Kreisſtadt, am 
Markt gelegen, worin ein kaufmän⸗ 
niſches Geſchäft betrieben wird und 
wozu die nöthigen Wirthſchaftsge⸗ 
bäude und Speicher vorhanden ſind, 
ſoll nebſt 79 M. ſchönem Acker, 6 
Gärten, Wieſen u. Torfbruch incl. 
Waarenlager, Saaten, todtem und 
lebendem Inventarium für 10,000 
, mit 2700 % Anzahlung durch 
die Güter⸗Agentur zu Inſterburg, 
Reitbahnſtraße No. 2, ſchleunigſt 
verkauft werden. Güter jeder Größe 
werden gleichfalls zum Kauf nach— 
gewieſen. 5011 


Für Landwirthe. 


' Iduna. 
Lebens⸗, Penſions⸗ u. Leihrenten⸗ 
Verſicherungk⸗Geſelſchaſt 


in Halle d. /. 

Anträge zu Lebensverſicherungen, Kinderver⸗ 
ſorgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
ſtets unter ſoliden Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte und Antragsformulare gratis er⸗ 


Th. Berkling, Gerbergaſſe No. 4. 
„Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 
und bei dem General⸗Agenten 


C. H. Krukenberg, 
3199 Vorſtädtiſchen Graben 44 H. 


Verpachtung. 

Das im Kreiſe Darkehme n, Regierungs⸗ 
bezirk Gumbinnen, Provinz Oſtpreußen be⸗ 
legene Gut Wilhelmsberg ſoll auf die 
Dauer von vierundzwanzig Jabren, vom 1. 
Juni 1863 ab, verpachtet werden. Daſſelbe hat 
eine Größe von circa 1930 preußiſchen Morgen, 
beſteht etwa zu einem Fünftel aus Fluß wieſen, 
zu vier Fünſtel aus Ackerland, iſt in guter Cul⸗ 
tur ohne Unland. Auf demſelben wird eine feine 
Schaſheerde von 1000 Stück mit Boclſchaͤferei; 
außerdem werden jungeGeſtüt⸗ pferde u. Jungvieh 
darauf gehalten. Zur Abgabe von Pachtgeboten 
iſt im Bureau des unterzeichneten Rechts⸗An⸗ 
walts Herzfeld in Inſterburg ein Ter⸗ 


min auf den 
20. April 1863, 


Nachmittags 3 Uhr, 


Aecht amerikanischen 
Baker- Guano 


enthaltend iaut Analyse des Freiherrn 


Br. von Liebig ca. 80 7 phosphor- 
sauren Kalk, empfehlen 


Richd. Dühren & Co., 


(6430) 


Poggenpfuhl No, 79. 


augeſetzt. 


— 4 5 
Das Minimum der Pachtſumme iſt auf * C. G. Hülberg’s 
4000 % jährlich bestimmt. . I Tannin- 
Saͤmmtliches vorhandene Inventarium ſo 
wie ſaͤmmtliche vorhandene Vorräthe muß der Balsam- A 


Pächter käuflich übernehmen, wozu etwa 15,000 
E erforderlich find, 

Die zu beſtellende Caution beträgt 5000 

Unterhändler werden verbeten. 

Abſchrift der näheren Pachtbedingungen 
ertheilt auf portofreies Anſuchen gegen Erſtat⸗ 
tung der Copialien der Unterzeichnete- 

Das Gut kann jeder Zeit beſehen werden. 

Auch vor dem angeſezten Termine werden 
Gebote entgegengenommen. 

Wi er im Februar 1853, 


J [1 
Seife, 
weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als 
geſundheitsförderndes Hausmittel wegen und 
deshalb in Paris mit der Ehren⸗Medaille ges 
krönt, iſt nur allein zu haben bei 

bert Neumann, 


4453 Langenmarkt 38. 


er Nechts⸗Anwalt 
14196 ide d. in Oſt⸗Preußen, mit 5 bis 60,000 A Anzab⸗ 
8 7 7 lung, er ich nachweiſen und nehme Aufträge 
afhinentreibriemen WEN a nerd ir, im Hebruar 1868 
in anerkannter Güte, einf, u. dopp., aus reinem 0 u L G t k 
Kernleder, empfiehlt zu ſoliden Preiſen . Buen her, 
4540] Agent. 


Spangers Maſchinenriemen⸗ Fabrik 
(3546) in Ueuſtadt-Eberswalde. 
Ein Schweitzer⸗Bonne ſucht vom 1. April c. 


eine Stelle. — Portofreie Anfragen werden 
erbeten unter Adreſſe K. D. Gajewo bei Gollub. 


— -- ꝛ——ß— ͥͤ ꝓ¶ r 3——ę—:ũ — 
SH des Gymnaſiums oder der St. Petri⸗ 

Schule, finden in einer anſtändigen Fa⸗ 
milie eine freundliche und ſorgſame Pen⸗ 
fion. Näheres sub 5017 in der Expedition der 
Danziger Zeitung. 


Jenen Herren Capitalisten, welche 
geneigt sind, grössere Capitalien gegen 
sichere Hypotheken zu begeben, werden 
im Umfange der österr. Monarchie Gross- 
grundbesitzer, Industrie-Unternehmer etc, 
nachgewiesen, welche gegen Bürgschaft 
leistende Hypothek Gelder aufnehmen 

Nähere Auskunft ertheilen. 


Henry Frimont und Josef Edler 
von Angeli. 


Stadt aın Peter, Hötel Wandl, 
Thür Nr. 149, 


| für Capitalisten, IH 


Von dem wegen ſeiner außer⸗ 
ordentlichen Güte wohlbekannten 


echt meliorirten 
weißen Bruſtſyrup, 


welcher von der Koͤnigl. Regie⸗ 


rung zu Breslau und von dem 
betreffenden Königl. Miniſterium 
um Verkauf geſtattet und deſſen 
Fabrikation unter ſpezieller Lei⸗ 
tung des approbirten 
Communal⸗Arztes Herrn 
ler geſchieht, haben wir , 
Herrn F. G. Kliewer in 


Danzig, 2. Damm 15, 
Lager übergeben. 
H. Leopold & Comp. i. W 
6] 


Gemahlener Dünger: 


W.⸗ und 
G. Ril⸗ 


eue eee ee aaalun 


Wir bitten das geehrte Publikum genau 
auge gun 78219 aajun auge uso a0 


auf unfere Firma zu achten. 


yps, 
franzöſiſcher und inländiſcher, 
iſt jederzeit bei mir vorräthig und empfehle ich 
denſelben zu den dilligſten Preiſen. Auch bes 
ſorge ich die Verladung nach jedem ae 


Bahnhofe. 
A. Preuß jun. in Dirſchau. 


Spygailinne Schiebelampen, ladirte Lam⸗ 

pen und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 

pen iu allen Größen verkaufe ich, um für 

dieſen Winter damit zu räumen, Kar 
8 


Koſtenpreiſe. [ 
Wilh. Sanio. . 


Mäuſe, Wanzen, Schwaben 
Hatten, Franvien, Motten x. vers 
tilge mit ſichtlichem Erfolge und Zabriger Bas 
rankie. Auch empfehle meine Präparate zur 
Vertilgung des Ungeziefers. 

Wilh. Dreyling, 

48607] Kgl. app. Kammerjäger, Altes Noß 6. 


euerſichere Zeolith⸗ 
pappen zur Dachdeckung 
aus der Fabrik der Herten C. Dierſch u. 
in Berlin, halten auf Lager und empfehlen 
Richd. Dühren & Co., 
14819] Poggenpfuhl 79. 
iverje Sorten ſchleſiſchen rothen und weiten 
Aleeſaamen, englüſches und italieniſches 
Raygras, franzöſiſche Luzerne, Seradella i., 
feinſte gelbe und blaue Lupinen, ſowie Saat⸗ 
Getreide offerire zu billigen Preiſen. 


W. Wirthschaft, 
14611 Gerbergaſſe No. 6. 

n Putzgeſchäften und Wie⸗ 

derverkäufern die ergebene Anzeige, 
daß mein Strohhutlager zur bevorſte⸗ 
henden Saiſon bereits vollſtändig ſorttrt 
iſt. Waſch⸗ und Färbehüte bitte ich bald 
einzuſchicken. 


Au uſt Hoffmann, 


Strohhutfabrik, Heil. Geiſtgaſſe 
No. — n. d. Apotheke. (4932 


uf dem Dominium Kattlewo per Löbau ſte⸗ 
ben 260 Maſthammel und Maſtſchafe zum 
Verkauf, von denen 60 Stück ſofort, die übrigen 
nach der Schur abgenommen werden können. 500 


Ein üveraus practiſcher und thä= 
tiger Inſpector, der auch polniſch 
ſpricht, ſucht unter be ſcheidenen An⸗ 
ſprüchen eine Stelle. 

Gef. Adreſſen poste restante Kö⸗ 
nigsberg i. Pr. sub I. 80. 4012 


Ein in feinem Fache 1 Conditotgehilſe 
ſucht unter ſoliden Bedingungen vom 15. 
März ab eine dauernde Condition. Freie Offer⸗ 
ten werden in der Exped. dieſer Zeitung unter 
Litt. S. Z. 4999 erbeten. 


Ein junger Mann, der gut und ſchnell ſch reibt, 
bittet um Beſchaͤftigung. Näh. in der Exped. 
dieſer Ztg. 50311 


a EBEN una 
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie, 
das muſikaliſch iſt, und welches der Haus⸗ 
frau in der Wirthſchaft behülflich fein würde, 
ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin. Gef. Adr. 
bittet man unter E. 4, in der Exped. der Danz⸗ 
Ztg. abzugeben. 15039 


ene 1 un ng dg BaSHBFESFERR 
ine freundliche heizbare Stube, ohne Möbeln, 
in La Halten oder Umgegend, mit Eintritt 
in einem Garten und nebſt Aufwartung, wird 


1 miethen geſucht. Wünſchenswerth wäre es, 
wenn auch zugleich Beköſtigung in 
Verbindung fein könnte. — Gefällige Adreſſen 
mit Bedingungen werden unter Litt, A, G. 
3043 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


4. 


um 1. April von einem allein ſtehenden Herrn 


—— — 


——ä— 2 — — — — — 


Druck und Verlag von A. W. Kafeman! 
in Danzig. 


